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Daniel Jositsch in den Ständerat 
  
 

> Der Kaufmännische Verband Zürich unterstützt die Kandidatur von Daniel Jositsch als 

Ständerat bei den eidgenössischen Wahlen 2023. 

 
 
Zürich, 27. September 2023 - Am 22. Oktober wählen Zürcher:innen ihre Vertreter:innen in den 

National- und Ständerat. Der Kaufmännische Verband Zürich unterstützt die Wiederwahl von 

Daniel Jositsch (SP) in den Ständerat. Der Präsident des Kaufmännischen Verbands Schweiz 

setzt sich für eine gesunde Wirtschaft und eine gute Bildung ein, von der sowohl 

Arbeitnehmende als auch -gebende profitieren. 

 

Seit 16 Jahren engagiert sich Daniel Jositsch (SP) für eine gesunde Wirtschaft, von der 

Arbeitnehmende und Arbeitgebende profitieren. Zunächst als Nationalrat (2007–2015), 

anschliessend als Ständerat (seit 2015) und zudem in seiner Funktion als Präsident des 

Kaufmännischen Verbands Schweiz (seit 2011). Als Universitätsprofessor und Bildungspolitiker kennt 

er die Bedeutung der Bildung für unsere Gesellschaft und setzt sich aus Überzeugung für ein starkes 

duales Bildungssystem und Weiterbildungen ein. Der Kaufmännische Verband Zürich unterstützt 

Daniel Jositsch bei seiner erneuten Kandidatur als Ständerat für den Kanton Zürich an den 

eidgenössischen Wahlen im Oktober 2023. Als Ständerat will Daniel Jositsch weiterhin zu einer 

ausgewogenen Standesvertretung beitragen und die Interessen des Kantons Zürich, der Schweiz und 

insbesondere der Arbeitnehmenden vertreten. 

 

Gemeinsam für eine gesunde Wirtschaft und gute Bildung 

 

Amalia Zurkirchen, Geschäftsführerin des Kaufmännischen Verbands Zürich: «Mit Daniel Jositsch 

haben wir einen bedeutenden Vertreter im Ständerat, der sich sowohl in bildungs- als auch 

wirtschaftspolitischen Fragen bestens auskennt. In Zeiten des akuten Arbeitskräftemangels ist es 

wichtig, dass die Politik Herausforderungen frühzeitig erkennt, evaluiert und pragmatische 

Lösungswege in eine menschen- und umweltfreundliche Zukunft aufzeigt.» 

 

Der Kaufmännische Verband Zürich engagiert sich im Interesse seiner Mitglieder für eine Arbeitswelt, 

in der Chancengleichheit, Mitbestimmung, Erfolgsbeteiligung und Schaffensfreude für alle 

Mitarbeitenden selbstverständlich sind. Er agiert als Sozialpartner in berufs- und bildungspolitischen 

Gremien und setzt sich für eine zukunftsgerichtete, praxisnahe duale Bildung, fortschrittliche 

Arbeitsbedingungen, faire Löhne und berufliche sowie persönliche Chancengleichheit ein. Um diese 

wichtigen Ziele zu erreichen, unterstützt der Verband Politiker:innen, die sich für seine Anliegen stark 

machen. 
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Mehr Informationen und kostenloses Bildmaterial auf 

kfmv.ch/zuerich-medien 
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Der Kaufmännische Verband Zürich (kfmv Zürich) vertritt seit 1861 die Interessen seiner Mitglieder und aller 

betriebswirtschaftlichen Arbeitnehmer:innen im Grossraum Zürich in den Bereichen Wirtschaft, Politik und 

Bildung. Der Verband versteht sich als Sozialpartner und setzt sich für faire Arbeitsbedingungen ein. Er bietet 

seinen Mitgliedern Laufbahn- und Rechtsberatung und organisiert für sie zahlreiche Events für Information, 

Weiterbildung und Meinungsbildung. Als Träger der grössten Berufsfachschule der Schweiz engagiert sich der 

Kaufmännische Verband Zürich für eine starke duale Berufsbildung. Er betreibt die Wirtschaftsschule KV 

Zürich, ist Eigentümer der KV Business School Zürich AG und Hauptaktionär der Controller Akademie AG. 
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